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PLANRECHTLICHE FESTSERTZUNGEN (S 9 Abs.l BouGBl

Cehung$ereich

llrllr Grenzedes rüumlichen C,eltungsbereiches

Abgrenzung uncnchiedlich* Nuaung

2. Art der boulichen Nutzung (S I Abs. I -3 BoulWOf

8. WeitereFeslsetzungen

8. 1 Konsfruldion:
Der Bebouungsplon ist oftn ftjr ncue Bouideen mit Boukonshuhionen nqci ldq$ilch öko-
logirchen C'esichtspunlcen in Ziegelmossiv- oder l-bl*qu$i€ise, Wnlergörtan, SonnenkoF
l€ldoren, tqsEodenbagränungen, usw.

Höhenhge der Gotöude:
Die Oberkonc FertigfußHen des Erdgechoßes der Wohngeböude ist bis 0,50 m über
notürlichen Gekinde bergseits bav. Oberkqnc ErschliJrungsstroße bergseits zulassig.
(Vgl. hierzu ouch den I-fi)HENSCHNIII M l:250)

Wqndhöhc:
Bei den Bouporzellon I - 3 dorf eine moximqle Wondhöhe tolseils von hmq = 6,fr m
!d den Eouporzellen / - 6 dorf eine mo<imole Wondhöhe tolseit von hmox = d80 m
nicht überschritlan wsrden. Gemessen wird die Außernrand on der hächsur Sclla vom
Schnittpunh mit der Geländeoberfltiche bis zur Unc*onc der Dochscholung. Dos Ge-
lände dof durch Aufüillungen oder Ahrobungen nicht u€santlich veründert werden.

Kniestck mx. 0,50 m Auhouerung über OK Rohdecke

Dqchüberstnd: moc 0,50 m om Orlgong

Dochdeckung:
Ziegel oder Belondochsteine in roien, engobierfen oder dunkelgrouen Forbfiinen

Dochgouben:

C.auben sind in ihrer C'.esom6rai v bÄs ru 2/3 der tönge der Dochfläche ok eine oder
mehrere Gcuben arlässig.

Fossodengesrolfung:
Alh HoupF und Nebenfusroden sind mit einern ruhig wi*enden Aussenpuk und / oder
Fossodenbekleidung ous HoL zu vesehen, Auftllend genrusterier futz und Muster sowie
grelb Forban sind nicht zulissig. Gleichea gilt ouch ftir Einfriedungen, Bolkon- und Terms-

senbeL{eidungen,

8.9 Nebengeböu& und Crcragen;
N@ude und C'orugen sind dern l{ouptge[äude in Dochneigung und Dochein'
deckung onzugleichen. Für die Grundltäcke sind Feisruhende bnv. Grenzgorogen oder
Cdrporls zrlössig. Ein Kniestock bei freischenden C'orogen und Nebengdäuden ist unzu-

lassig. Grenzgorogen mit Soteldoch dürfun nur giebehttindig on die Grenze g€sdh w€r-

den. Zwirchen C'orcge und öftntlicher Verkehrsflöche ist ein Aldund von min. 6.00 m

einzuholen.

8. 10 Au8enqnhgen und EinFiedungen:
Die nicht überbouten Fbchen sind gsrlnerisch mit einheimirchen Eltiumen und Shäuchern

onanlegen. ee&uip fladen c,;f dern Grundgück sind cuf die Stdfltitze ein:chl. Zufuhr-

bn, Zugänge und Terussen zu rcduzieren. Wossardurdrlösrig€ Moleriolien, wie Rosen'

gifbrsldne, Pflo{er mit'Grüner Fuge" u.ö. sind zu bworang,en.

Einfriedungen dürbn mq. I ,20 m hoch sein.

8. 1 I Abvroese$ccsiligung:
Die Abwosserbeseitigung etolg über eine Dreikommer-Ausfuulgrube (bemessan noch

DIN 4261) mh zusätzlicher Biologische Ncchreinigung ouf dern eigenen Grundstiick. Die
g€klörbn Ah,vtisser werden in den öfbntlichen Oberflächenwos:erkonol gdeiu. Ein An-
rchluß on eine zentrole Abvosserbeseitigung ist derzeit nichf okehbor.
Durch Regenwussersommelschöchb ouf dern Grundsfiick ist die Einleitung gröf]erer
Regenllille in dos Abrrcssersptern zu verzögern. Die Kellergeschosse sind gegen Rücksbu

noch DIN I 986 enlsprechend zu sichem.

8.12 Grund- und Quellwasser:
Grund-, QuelL, und Dänogernvosser dorf der Konolisolion nicht zugeleitet werden, son-

dern ist in Sickerschächcn zu eniwtissern.

9. Hinweis

Es wird quf die zu erwudenden lmmissionen der um dcs Bougebietes geleganen lond'
wirtschoftlichen Betriebe und der Gerneinschoftholle hingewiesen.

Enhchödigungsonsprüche gegen die Banlirtschofter der lond,"irtschoftlichen Eariebe we
gen artl. von diesen Barieben und der Gerneinschofiholle ousgehenden lmmissionen sind

ousgeschlossen.
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4- Bourveise, B<rulinien, Bcugrenzen (S 22 und 23 BoulWOl

Oftne Bouweise

Bouwdse:Er
4.1

4.2 Bou- und Grundgiicksgrenzen:

U+l+D
Erdgeschoß mit ouag*oukn Unlet- und Dochgecchoß mäglich.
Unter und Dochgeschoß können cls Vollgschoß ousg*ildet werd€n

Zohl der Vollgeschosse = l+ D

Erdgeschoß mit ousgeboutcrn Dochgeschoß möglich.
Doc$geccfioß konn ols Vollgeschoß ousg€bilder werden

Zohl de Volfoeschosse
nur Erdgeschoß möglich

moximqfe Grundflöchenzohl (cRZl = z.B. oy'

moximole Gescfioßfltthenzohl {GFZ) = z.B. o,5

Zulössig sind nur Einzelhäuser mit mox. 2 Wohnungen

+ I Einliegerwohnung
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Grünflöchen
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rehcchger Grundriß mit Soileldoch, Dochneigung 38" - 48"
llouptft ntrichtung ist kqe$hrieb€n
Wnkdboucn und Zr,verchgiebd sind arlässig,
Nicht a4ekssen sind turmortige Anboucn und Krüppeholmdöcher

Ve*ehrsflöchen (S 9 Abs.l.l l. BouGBl

Strußenbegrenzungsli nie

Stra8enverkehrsfl öclpn

öftniliche Grünflöche/stroßenbegleitender PflonzsheiEn im
lläschungsbereich

Einmoßung

(S9 Abs.l.l5f

Etchen von &iumen und Buschgruppen

Pflcnzg*ot {ilr einlreimische [oub- oder Obs*äume und Bu:chgruppen

Bougrenze

Vorhondene Grundstüclcgrenze

Aufanhebende Grundstücksgrenze

Vorwschlqg€n€ Grunddiclsgrenze

Pffonzgebot für Rohmeneingrünung qm

des Bebouungsplones mil einheimischen

von min.3.@ m.

Nordosh und Nordwestrond
l.,oufuehölzen in einer Breile
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Sonstige Dorstellungen und Festsetzungen

N
N vorhondenewohngebciude
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Vorhondene Nebeng4*iude

Abzubrechende N$engebäude

Fföchen fur Corports / Gorogen noch A*. 52 b,/ W
ols Einzel-, Doppel- odar Grenzgoroge und Nebenonlogen

Stellplatze: min. 2 SgAVohnung, bei Einliegerwohnung nur I Stp

Gorogenzufohrt

moc 0,80 m on Trqu6
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VERFAHRENSVE
ol Der Srodrot der sbdt Hollfuld hot

Bebouungsphnes beschlossen, Der
gsnqcht

RMERKE
in der Sitzung vom
Beschbß wurde om

HollbH, 09.03.1999

''...-\2//,2&*'a*,-
Pi*elmonn, Erster Bürgermeisler

Der Enrwurf der'. 8i$ouungsphns mit der Begrundung in der Fossung vom 26.03.1999

wurde gernöß S g lbr. 2 BouGB in der Zeit vom 26.04.1999 bis 28.05.195'9 öftnd;ch
ousgdegt.

Zu dern Enfwurf des Eebouungsplons in der Fossung vom 26.03,1999 wurden die Trüger

öftnrlicher Bdonge gernäß S   gouCC in der Zeit vorn 15.04'1999 bis 17.05.1999

beteilig.
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ING. (FH) ARCHITEKT

&-ztf
O2.O3J999 die Aufsdlung dec

08.03,1999 ortsüblidr bekonnt

Hollbld,3l.05.l999

Hollbld.3l.05.l999

.44ä*4?t- ..
Pi*elmonn, Ersler Bürgermeisler

Die StoJt Hoflfofd hor mit Beschluß des Studhdrcs der Stqdt HollGld vom 24.@.1999 den

ße5ouungsphn in der Fossung vom 26.03.1999 g€möß S l0 Abs. I BouGB ols Soiarng

beschlossen.

Holl6ld, 25.08.1999

dz*ä*n*=
Pirkelrncnn, Enler Bürgermeister

Der Bebarungsphn in der Fossrng vom 26.03.1999 wurde qn 27.08-1999

S 10 BouGB ortsüblich bekonnt gernocht.

Der Bebouungsphn isr domit in Kruft garercn.
Auf die Rechtsfolg€n d€r SS 44, 214 und 215 BduGB bt hings'Nieen uorden'

Hollhld, 30.08. I 999

Q,l.e*.*=-*.
Pirkelmonn, Erster Bürgermei:ter


